
 
 
 
 
 

 
 
 
 

 

Presseinformation 

 

Mehr Sicherheit für den Bargeldkreislauf mit elektronischem 

Datenaustausch 

Die Deutsche Bundesbank und das Geld- und Werttransportunternehmen Gewetra 

verbessern mit Unterstützung von PROZEUS und auf Basis der GS1-Standards 

nachhaltig ihr Zusammenspiel im Zahlungsverkehr 

Köln, 27. Juli 2009. Die Gewetra GmbH, ein Viersener Serviceunternehmen für Geld- und 

Werttransporte sowie für Sicherheitsdienste, schloss sich mit Unterstützung durch die vom BMWi 

geförderte Initiative PROZEUS an das CashEDI-System der deutschen Bundesbank an. Damit 

können beide Unternehmen bargeldrelevante Daten wie Einzahlungsavise und Geldbestellungen 

sicher, zuverlässig und schnell auf elektronischem Weg austauschen. 

Bei Banknoten und Münzen handelt es sich um Produkte der Zentralbank bzw. des 

Finanzministers. Sie können genauso wie Joghurtbecher, Cola-Flaschen oder Bücher auf 

Basis der weltweit eindeutigen Artikelnummern (GTIN) bestellt, geliefert und fakturiert werden. 

Damit unterscheidet sich die Wertschöpfungskette „Bargeld“ grundsätzlich nicht von der Value 

Chain anderer Wirtschaftsbereiche. In Kooperation mit GS1 Germany hat die Bundesbank die 

Prozessempfehlung CashEDI – Cash Electronic Data Interchange – entwickelt und optimiert 

damit ihr Dienstleistungsangebot im Barzahlungsverkehr. Kunden erhalten erstmals die 

Möglichkeit einer elektronisch unterstützten Geschäftsabwicklung auf Basis der weltweit 

gültigen Standards für den elektronischen Datenaustausch EANCOM® und GS1 XML. 

Dadurch fallen Medienbrüche und Fehlerquellen weg. Übernahme- bzw. 

Übergabebestätigungen schaffen mehr Transparenz auf dem Transportweg und verbessern 

so die Rückverfolgbarkeit. Durch die Trennung des Geld- und Informationsflusses bei 

CashEDI sinkt die Gefahr der Manipulation von bargeldrelevanten Daten. 

Mit dem Einsatz der GS1-Standards erzielt Gewetra eine deutliche Kostensenkung für seine 

Kunden in Höhe von über 40.000 Euro im Jahr. Diese profitieren von attraktiven und langfristig 

kalkulierbaren Konditionen. Innerhalb von elf Monaten gelang die erfolgreiche 

Implementierung und Überführung der EDI-Prozesse in den Betriebsalltag. Als erstes 



 
 
 
 
 

 
 
 

 

 

mittelständisches Unternehmen erhielt Gewetra von der Deutschen Bundesbank die 

Zertifizierung für Bestellungen und Einzahlungen im GS1 XML Standard. 

Gefördert hat das Projekt die Initiative PROZEUS, die es mittelständischen Unternehmen 

ermöglicht, ihre Geschäftsprozesse mittels eBusiness auf Basis von Standards zu optimieren. 

„Technologievorsprung und eine gestärkte Wettbewerbsfähigkeit resultieren für Gewetra aus 

diesem Projekt. Den Kunden steht ein verbesserter Service zur Verfügung und die 

Kosteneinsparungen schaffen Spielräume für Preiskalkulationen„, beschreibt Dr. Martin 

Schoser, verantwortlich für PROZEUS bei GS1 Germany, den Nutzen der Technologie. 

Die Broschüre zum PROZEUS-Projekt bei Gewetra kann auf www.prozeus.de 

heruntergeladen oder bei GS1 Germany und IW Consult kostenlos angefordert werden. 

PROZEUS – auf einen Blick 

Gefördert vom Bundeswirtschaftsministerium unterstützt PROZEUS die eBusiness-Kompetenz 

mittelständischer Unternehmen durch integrierte PROZEsse Und etablierte eBusiness-Standards. 

Die nicht Profit orientierte Initiative PROZEUS wird betrieben von GS1 Germany – Dienstleistungs- 

und Kompetenzzentrum für unternehmensübergreifende Geschäftsabläufe – und der IW Consult, 

Tochterunternehmen des Instituts der deutschen Wirtschaft Köln (IW). PROZEUS versteht sich als 

zentrale Anlaufstelle für Unternehmen mit bis zu 500 Mitarbeitern aus den Branchen der Industrie 

sowie der Konsumgüterwirtschaft und des Handels. Von PROZEUS empfohlene eBusiness-

Lösungen sind zukunftsfähig und investitionssicher, da sie auf kostengünstigen, neutralen und 

international akzeptierten eBusiness-Standards basieren.  

 

 

Weitere Informationen unter www.prozeus.de. 

 
Bei Rückfragen wenden Sie sich bitte an: 

GS1 Germany GmbH 

Michaela Freynhagen, Referentin Unternehmenskommunikation 

Maarweg 133, 50825 Köln 

Tel: 0221/94714-534, Fax: 0221/94714-591 

eMail: freynhagen@gs1-germany.de 

Homepage: www.gs1-germany.de 


